
schauer Vertrages nutzen unsere Länder die Vorzüge der neuen Gesellschaft, 
bringen sie deren Überlegenheit über den Imperialismus zur Entfaltung. Der 
Vertrag über Freundschaft, Zusammenarbeit und gegenseitigen Beistand zwi
schen der DDR und der UdSSR vom 7. Oktober 1975 und die Verträge unseres 
Staates mit den anderen sozialistischen Staaten stecken unseren gemeinsamen 
Weg weit in die Zukunft ab. Sie befestigen die Grundlage, die es uns ermög
licht, unsere auf das Wohl der Menschen gerichtete Politik langfristig fortzu
führen.

Konsequent für Erhaltung 
und Festigung des Friedens

Als die Deutsche Demokratische Republik gegründet wurde, war Friede ihr 
erstes Wort. Und nicht nur ihr Wort: Friede, Freundschaft der Völker, Kampf 
für europäische Sicherheit und Zusammenarbeit, Abwendung und schließliche 
Beseitigung der Gefahr eines neuen, vernichtenden Krieges entsprangen und 
entsprachen zutiefst ihrem Wesen. Unser sozialistischer Staat ging hervor aus 
der Zertrümmerung einer Gesellschaft des Rassen- und Völkerhasses, einer 
Gesellschaft, deren herrschende Klassen die Völker immer wieder in verhee
rende Kriege gezerrt, Not und Tod über andere Länder gebracht und den 
deutschen Namen mit Schande bedeckt hatten.

Vom sozialistischen Deutschland fühlt sich kein Volk bedroht. Von unserem 
Staat weiß man in der Welt, daß hier Militarismus und Revanchismus für immer 
ausgemerzt worden sind. Unsere innere Verfassung und unsere auswärtige 
Politik entsprechen den Lebensinteressen auch der anderen Völker. Diese Poli
tik und Staatsdoktrin trugen unserem Staat weltweite Anerkennung ein.

Sie trugen uns auch ein, daß überall auf der Welt in guten wie in schweren 
Tagen zuverlässige, treue Freunde an unserer Seite standen. Ihnen danken 
wir! Ihnen allen möchten wir mit dem Blick auf den 30. Jahrestag der DDR 
erneut versichern: Die Völker können sich auch künftig auf die DDR verlassen! 
Unser Land wird weiterhin an der Seite aller stehen, die für Frieden und Sicher
heit eintreten, die um ihre nationale und soziale Befreiung kämpfen! Es wird 
den Kommunisten, allen revolutionären Kräften, allen Kämpfern für gesell
schaftlichen Fortschritt auch in Zukunft seine Unterstützung erweisen!

Dem Jubiläum unserer Republik gehen wir unter günstigeren internationalen 
Bedingungen entgegen als je zuvor. Unser Kontinent erlebt die längste Frie
densperiode des Jahrhunderts. Gerade deshalb ist und bleibt unsere Außen
politik darauf gerichtet, die in langwierigen und schweren Auseinandersetzun
gen mit dem Imperialismus errungenen Positionen zu festigen und auszubauen. 
Wir setzen uns ein für die Einhaltung und vollständige Verwirklichung der
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